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Die Perspektive der Mechanisierung des Getreidebaues 

Bei dem allmähl·ichen Ubel'ga ng zu industri emäßigen Produk­
tionsmeth oden in der Landwirtschaft d er DOll wird der 
Landmaschinenindustrie di e verantwortungsvolle Aufgabe ge­
steIlt, komplette Maschinen sys tem e fül' di e Ha uptproduktions-
7.weige als Vorausse tzung für die Steige l'Ung der Produktion 
und der Arbeitsproduktivität in d er Landwirtschaft zu schaf­
fen. Dabei ist beso nders die Entwicklung unserer LPG lind 
VEG zu spezialisierten großen Produktionseinheiten Z\l b e­
rücksichtigen unu zu förd ern. 
Im Bewußtsein der gr oßen Verantwortung der Arbeiterklasse 
für di e Scharfung sozialis tischer Produktionsverhältnisse auf 
dem Lande \V,ird die Landmaschinenindustrie hochproduloive 
Maschinen mit hoh er Einsatzsicherheit entwi ck eln, die ·eill 
den Anforderungen der Landwirtschaft entsp rechendes lücken ­
loses Maschinensys tem ergeben. 
Daz.u is t di e Zusa mmenarbeit der Industrie mit den wissen­
schaftlichen Eilll~chtungen und der landwirtschaftlichen 
Praxi s bed eu tend zu verbessern. 

1. Wissenschaftlich-technische Grundkonzeption 
für das Maschinensystem Getreidebau 

1.1. Organisation und" erant"'ort li chkeit 
Innerhalb der VVB Landmaschinen- und Tl'aktorenbau wur­
den für die i\J.asch in ensys tem e d er wich tigs ten zukünfLigen 
Ha uptprod u k tionszweig'e ver·an twortLich e Lei tbetr,iebe fes t­
gelegt, die di·e Tä tigkeit ein er \'ielz::l~\l von Betri eben bei der 
Entwickhmg der notwendigen lvlaschin en koo rdinieren. 
Für das M-a-s;:hinensystem Getreidebau wurde der VEB Kom ­
bina t FOl'tschritt Landmaschinen , N eus tad t (Sachsen), als 
Leitbetrieb eingese tzt. ' 
Der VEB Kombina t Fortsclll~Lt al'bei tete die wi ssenscha ftlicll­
technische Grundkonzeption für das IVlaschinensys tem Getrei­
debau gemeinsam mit den für die einzelnen Al'beitsabschnittp. 
veran twortLichen Betriebe n aus: 

Grundbodenbearbeitung 
Düngung 
S~atbett vorbereitung 
Bestellung 
Mechanische 
lJnkrautbekämp fung 

Pfla1l1.enscilU tz 
Ernte 

VEB BBG Leipzig 
VEß LMB Barth 
VEB BßG Leipzig 
\TEB LMB Bernburg 
\TEB Kombinat Fortscllrilt 
in Zusammenarbeit mit 
VEB BßG Leipzig 
VEB BBG Leipz.ig 
VEB Kombinat Fortschritt 
Landmascllinen, Neustadt 

Aufbereitung und \TEB Petkus \Vutha 
Lagerung 

Die wi ssenscbaftlich-techni sclle Grundkonzeption wurde auf 
der Grundlage des durch die Ins titute der OAL ZU Berlin 
im April 1964 unter Leitung des Instituts für la ndwirtscl .. aft­
lich es Mascl:tinen- und Bauwesen der Humboldt-Universität 
Berlin ausgea rbeit eten Mecllanisierungssystems NI'. 11 "Ge­
treidebau" erstellt [1) [2). Sie sieht vor, welcl\ e Masclün en 
mit welchen I<ennwerten für das Maschinensys tem zu ent.­
wickeln sind und mit welchen Mas cl:tin enketten in d en ein­
zelnen ArbeiLsa bschnitten die geplante Steigerung der Arbeits­
produktivitä t erreicht werden soll. Ferner si nd dann dio 
ökonomismen Gesichtspunkte des Einsa tzes der neuen Tech­
nik intensiv behand elt und ausgewertet so\\':ie die Ubersicht 
über den Entwi cklungsplan der einzeln en Maschinen d es 
Maschin ensystems gegeben, 
Um die fru chtbringende Zusamm enarbeit mit der landwirt­
scllaftLichen Wissenschaft und Pl'axis unmittelbar für di e 
Cesbaltung und Entwicldung der Maschinensys tem e zu 
nutzen, ha t der VEB Kombinat Fortschri t t den Ent\Vicidungs­
b eira t bedeutend erweitert und in Arbeitsgruppen, entspre­
chend den Maschinensystemen, 'unterteilt. In sbesondere Ver­
treter fortgeschrittener großer LPG und VEG wurden neu 
hinzugezogen , wn deren Erfahrungen bei der moderns ten 

• VEB Kombina t Fortschritt, Landmaschinen, Neu stadt (Sachs.) 
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Wirtschaftsführung für die Entwicldung der Maschinen­
sys teme zu nutzen. 
Die gu te Zus·am menar'beit mit d em Komplexinstitut für die 
ind\lstr~0mäß ige Getreideproduktioh\ und die vor dem wis­
st'nsclwftli chen Beirat des Instituts dllrchgeführte Verteidigung 
der Gru.ndkonzeption de5 Maschinensystems Getreidebau 
sicl\ern die weitgehende Abstimm ung der Ko·nzeption zwi­
schen Landw;irtschaft und Industri e. 

1.2. Maschinensystem Getl'eidebau 
\-\Tenn 8ucll di·e gegenwärtig vorhand enen IVlascl:tinen eme 
mechanisierte Produktion ges tatten, so kann doch nicht über 
einige erns tha ft e Mechanisiemngslücken hinw eggesehen wer­
den, d ie es schnellstens z·u schli eßen gilt. Dabei ist die enge 
Verbindung zum Futterba u zu b ea chten , um n ach Möglichkei·t 
gleiche Maschinen sowohl für den Getreide- a ls a uch für deu 
futterbau zu verwenden und damit di e Inves titionen der 
Landwirtschaft z.u verringern. 

Gl'undbodenbearbeitung und Saatb et tvorbereitung 
Die im Quel'Sclmittsmechanisierungssystem Bodenbea rbeiLung 
an die Mascl1in en gesteUten Forderungen beziehen sich im 
wesentlich en auf eine höhere Arbeitsp roduktivitä t durch 
größere Arbeitsbreiten und höhere Arbeitsgescll\vindigkeiten, 
sei bs tscllärfende Arbeitswerkzeuge und vo lla utoma tis che Uber­
las ts·icll erungen, bessere Arbeitsqu aLitä t und Steigerung der 
ßoden fruchtba rkei t, vorwiegend c1w-ch Vertiefung de r Acker­
krum e. 
Es handelt sich dabei f.as t ausschLießlich um Geräte für den 
Einsa tz m.it Traktoren der 1,4- bis 2,O-Mp-Klasse. 
Nur ein Teil der z. Z. produzi el'ten Gerä te entspricht im 
voll en Umfang bereit.s den Forderungen. Ein g roßer Teil der 
geforderten Geräte muß erst noch entwicl(elt werden. 
Düngung 
Im neu en Maschinensystem ist die Grunddüngung mit dem 
Schl eud erdüngerstreuer D 027 oder dem Großfläcll.entelJer­
düngers treuer 0 385 und di e Kopfdüngung entw ed er mit 
dem Anbautellerdüngerstrooer 0344/SE, dem Anbauschleu­
derdüngers treuer D 020 oder dem Großflächentellerdüngel'­
streuer 0 385 vorgesehen. 
Bestellung 
Für die Getreidea,ussaat ,vird 1m neuen Mascl:tinensystem di·e 
AufsatteldriUmaschine A 561 500 in Einmannbedienung 
lind die Kopplung zweier Maschinen ZlLU' Arbeitsbreite VOll 

10 m empfohlen. In der weiteren Entwicklung wird, ent­
sprech end der Abstimmung im nGW, di e Al'beitsbreite del' 
Drill mascll inen 3 und 6 m 'b etragen, 
j\J ecllfll1ische Pflege 
Dei der mecha nisch en Pflege werd en 1m n euen Maschinen­
,ys tem im wesentlich en di e gleicllen Gerä te eingesetzt wie 
bei der gegenwärtigen lVlechanisierung, nu r geht die Enlwicl(­
lung zu größeren Arbeitsbreiten und h öheren Arbeitsge­
sch wincligkeiten . 
l'{lanzenschutz 
Zu I'flan zensehutzmaßnahm en im Feldbau wird die Anhänge­
Spr'iih- und S tä ubemaschin e der Baureihe S 872 in Verbin­
du ng mit dem Unibarren enlpfohlen. Damit sind ohne Um­
ba u a ll e bisher bekannten Applikationsverf-a.hl'en bei einer 
Arbeitsbreite von 10 m möglich. . 
Ernte 
Gegen\\'äl"tig beträgt der Arbeitsaufwand für die Ernte m ehr 
a ls die Hälfte des Gesamta l'bei tsau fw and es im Getreidebau. 
Deshalb wird im folgend en di e Ernte aus führlicller behandelt. 
Die zentrale i'vl aschine der gesamten Getreideernte ist der 
flbhdrescller, d er di e Arbeitsproduktivität entscheidend be­
ei nflußt. Für di e gegenwär tige Mechanisierung s teht der Mäh­
drescher E 175 zur Verfügung, dessen Leistung und Arbeits­
qualität aber fUr das neue Maschinensystem nicht mehr 
genügen. 

1 InstitLlt für rnanzenzüchtung der DAL GÜJzoW·GÜstl'O W 
(Di rektor : Pro!. Dr. KfiESS) 
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Es ist deshalb VOIT8.Ilgig ein neuer Mähdrescher zu entwik­
keIn, der dem wissenschllitlich-technischen HöchstslJand emt­
spricht. Durch die Anwendung der modernsten Technik 

. weroen seine Kennwerte bedeutend besser als die des Mäh· 
dreschers E 175 sein, wdbei auf die Senkung der Verluste, 
Vergrößerung des Einsotzbereiches durch Zuootzausrücstungen 
und Senkung des Aufwandes für Bedien'\lJ1g sowie Wartung 
und Pflege großer Wert gele,,1Tf. wird. Die im Stand der 
Mechanisierung 1964 noch enbhaltene Spreubergung ist für 
die zukünhige Mechanisierung nicht mehr vorgesehen. Sie 
kann aber wahlweise, mit entsprechend,er ZlJSIatzausrüstung 
.firn Deuen Mähdrescher, dmchgefü:hrt werden. 
W.ir orientieren eindootig auf den Mähdrusch, da dieses Ver· 
fahren den niedrig1lten Arbeilisaufwand und niedrigste 
Kosten gewährleistet und unter Wlseren klimatischen Be­
dingungen mit dem geringsten Wetterrisi,ko verbunden ist. 
Der Schwaddrusch sollte nur bei stark mit Grüngut durch-

'setzten oder unterschiedlich reifenden Beständen, im Futter· 
pflanzensa.menbau und bei Sondet<kulturen ,angewendet wer­
den. ' Doch auch hier geht die Tendenz über züchterische 
Maßnahmen und chemische Mittel zum Mähdrusch. 
Für das Schwaddruschverfa!hren muß....d'er Landwirtschaft ein 

' leistungsfähiger Schwadmäher sowie für rungeregnete Schwade 
ein Schwadverleger geliefert werden. Für Flächen, die dem 
Mäihdrusch nicht zugängLich s.ind, insbeson11ere Hanglagen 
zwischen 18 und 25 %, werden neue Verfahren, wie Schwad­
und Mähhäckseldrusch erprdbt, wobei es die Erfahrungen 

, der CSSR auf diesem Gebiet zu nutzen gilt. 

Strohbergung 
So ~ange noch Stroh für Futter2Jwecke 'benötigt wird und die 
im Zusammenhang mit der strohlosen AufsballUJIg stehenden 
Probleme nicht gelöst sim.'CI, bietet die Landmaschinenindustrie 
der Landwirtschaft auch komplette Msachinenketten tür die 
Strohbergung an. 
Ob das Stroh g>epreßt oder gehäckselt geborgen wird, mÜssen 
die einzelnen landwirtschaftilichen Betriebe vor allem in Ab­
hängigkeit von den zur Verfügung stehenden Mechanisierungs­
mitteln in der Innenwirtschaft und der Lösung des Trons­
portproblems entscheiden. Als Proose kommt j,n Zukunft 
wegen der ·besseren Auslastrung der Transport- und Ein­
lagerun.,askaparität nur ein~ Hochdruckpresse in Frage. Für 
die Strohhäckselbergung stehen der Landwirtschaft im neuen 
Masehinensystem Getrei.debau ein Feldhäcksler mit Einmann-

Tafel!. Maschinenke llen der Getroidpcrnte (Körner- und Spreubergung) 

bedienung und der Schlegelihäcksler zur VerfügWlg. Für die · 
Vollmechanisierung ist die HäckselsqOOiliergung der Preß­
gutlirue bedeutfflld ü'berlegen, während bei Handarbeit, her­
vorgerufen durch zersplitterte Gebäudelage u. ä., die Preß­
ballen d,em Häcksel~tro'h vorgezogen werden. 
Für die HäckselstrO'hbergung wird auf Grund des einfachen 
Arbe.itsprinzlp5 und der großen FunktionSoSicherheit für die 
Zukunft der SchlegelhäcksJel' als Hauptmaschine empfohlen. 
Die gegenwärtig bei 11er Strohbergung mit dem 'Schlegel­
häcksler E 069 auftretenden Mängel, wie geringe Wurfweite 
bei Wind umld. Aufnaohme von Grüngut a'US Untersaaten sollen 
bei der im neuen Maschinensystem vorgesehenen Weiterent­
w~cklung des Schlegel!häckslers durch Zusat2Jausrüstung be­
seitigt werden. Für .den Transport des leichten Häckselgutes 
werden gegenwärtig mit Aufbauten von 38 m3 oder 55 m:l 

Fassungsvermögen ausgerüstete Normal- oder Kippanhänger 
eingesetzt. Die Einsatzsicherheit und teclmische Vollkommen­
heit läßt jedoch viele WÜll6che offen. Diese Fahrzeuge stellen 
auf GI'UJld ihrer großen Höhe und Brei,te eine Verkehrs­
beh.inderung dar, die in Zukunft bei stärkerer Anwendung 
des Verf'oahrens noch weit empfindLicher spürbar werden 
dürfte. Im hängigen Gelände sind diese Großraumanhänger 
nur bedingt einsetzbar. Es wird deshalb ein hangbauglicher 
Großraumanhänger für den Transport voLuminöser Güter 
im Getreide- und Futterbau enLwickelt, der rune mecha­
nUilerte Entladung ermöglicht. . Das Entladen der groß­
volumigen Transportmittel und das Einlagern sonen in Zu­
kunft ü1bereine En.tlade-und Dosiereinrichtung erfolgen, 
die bei kurzer Ent~a'CIezeit der Anhänger eine kontinuierJ.iche 
Boschickung der Förd'ereinrichbungen gewä1hrleistet und die 
Einmannbedienung ermöglicht. 
Für die Preßgutlini,e, die vorrangig für die Industriestroh­
erzeugung un·d bei weiteren Transportent~ernungen in Frage 
kommen wird, steht mit der neuen Hochdruckpresse K 442 
der Landwirtschaft a,b 1965 eine leoistungs.fähige Maschine 
zur Ve:rfügung, die durch Ausrüstung mit einem Ballen­
werfer die schwere körperliche Arbeit des Ladepersonals 
ßI'übrigt und die Großraumanhänger voll auslastet. 
Eine Ubel'6icht über die Maschinenketten geben Tafel 1 und 
Tafel 2. 

Aufbereitung und Lagerung 
Durch ,Anpass'\lJ1g der Kapazität der Annahme- und Föroer­
einrichtungen sowie der AufbereitungsIllilschinen im Speicher 

Arbeitsgang Stand der Mechanisierung 1964 neues Maschinensystem 

Schwadmähen 
Schwadverlegen 
Mäh- bz"<. Schwaddl'Usch 

Körnertransport 
Körnerabgabe 
an Aufbereitungsanlage 
SpreutrlUlsport 
Spreu einlagern 

1 2 

Mähbinder E 152 

Mähdrescher E 175 
Spreuwagen E 941 
Kippanhänger TH K 5 
Körnergebläse T 233 

" Spreuwage n E 941 
Gebläse T 233 

Mähdrescber E 175 
Spreuwagen E 941 
Kippanhänger TH K 5 
Körnergebläse T 233 

Spreuwogen E 941 
Gebläse T 233 

Schwadmäher 
Schwadverleger für Getreidc 
Mähdrescher 

Kippanhänger TH K 5 
Kippanhänger 
in Annahmemulde 
kann" wahlweise 
durchgeführt werden 

Mähdrescher 

Kippanhänger TH K 5 
l<ippanhänger 
in Annahmemulde 
kann wahlweise 
durchgeführt werden 

Tafel 2. Maschinenketten für Gelr~jdeernte (Strohbergung) 

Arbeitsgang 

Häckselgutlini e 
Stroh aufnehmen, 
bäckseln und laden 
Strobtransport 

Stroh abladen 

Stroh einlagern 

Preßgutlini e 
Stroh aufnehmen, 
pressen und laden 

Stroh transport 

Snoh abladen 

Stroh einlogern 
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Aufsammelschneid­
gebläse ASG 150 
Kippanhänger TH K 5 
mit H äckselaulbauten 
von Hand, mit. Harke 

Ablade· und Förder­
gebläse 

Niederdruck- Röum­
und Sammelpresse 
T 242/4 
I{ippanhänger TH K 5 
mit Schutz- und Lade­
gitter 
von Hand, mit Gabel 

Nema·Gebläse 
Baugröße 630 

Schlegelhäcksler 
E 069 
Kippanbänger TH K 5 
mit H äckselaulbauten 
von Hand, mit Harke 

Ablade- und Förder­
gebläse 

Feldhäcksler E 065/2 

Kippanhänger TH K 5 
mit Häckselaulbauten 
von Hand, mit Harke 

Ablade- und Förder· 
gebläse 

neues Maschinensyslem 
1 2 

Schlegelhii cksler mit 
ZusatzeInrichtungen 
,Großraumanhänger 
:::::: 50 m 3 , 

Mechanische 
Entladeeinrichtung 
Zuführ- und Dosier­
einrjchtung mit 
Gebläse 

Hochd.'ucksommel­
presse K 442 mit 
Ballenwe .. fer K 490 
Großl'8umanhtinger 
R:: 50 m 3 

Mechanische 
Entladeeinrichtung 
Zuführeinricbtung 
mit Schleusen gebläse 

Feldhäcksler E 066 

Großraumanhänger 
R:: 50 m 3 

Mechanische 
Entladeeinrichtung 
Zufüllr- und Dosier­
einrichtung mit 
Gebläse 
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an die Leistung clos Mähdl'cschers sind die Vorallss'e tzungen 
für eine kontinuierliche Annahme des KÖl'lI crgutes gegeben. 
Die zu installierende Trocknungskapazilät muß a uch in 
Jahren mit ungünstigen Erntebedingungen eine verlus tlos e 
Bergw1g des Erntegutes gewährleisten. 
Nur für di e Au.fstellung der Förder- und Aufbel'eitungs­
masch,ine n sowie der Trocknungsanlagen is t ein Gebäude 
crforderlich . Die Lagenmg des Erntegutes erfolgt dagegen 
in Aluminiunl-Lagersilos, die im Freien aufges tellt werden 
können. Dadurch is t eiue Nutzung von geeigneten Al~bauten 
für~lie Aufbereitung möglich. 

2. Ökonomische Ergebnisse beim Einsatz 
des neuen Maschinensystems 

Bei den ökollomischW1 Betrachtungen wird aus den schOll 
genannten Gründ en besonders auf die Getreideernte e1n­
gegangen. 
Die in der landwütschaftlichen PnL-xis bei Einsatz der emp­
fohlenen Ma schinenkette für die Getreideernte zu erzielende 
Verringemng der Kosten je ha und die vorgesehene Steige­
rung der Arbei~prod·u.lüivität resultieren vor aJl em a us den 
größeren Leistungen der einzelnen Maschinen, der konse­
quenten Einfüihrurig der Einmannbedienung tmd vor all em 
auch der Schließung von Mecha nisierungslücken . 
Aus den Gegenüberstellungen (Bild 1 und Bild 2)2 ergibt sich 
eine Verringenmg der Kosten je ha bei Anw endung des 
künftig empfohl enen Verfahrens (neuer Mähdres cher und 
Strohbergung mi,t Schlegelhäcksler) von etwa 90 MDN beim 
Sehwaddrusch und etwa 80 MDN beim Mähdrusch gegenübcr 
dem gegenwärtig vorherrschenden Verfahren (lVIähdresch<: r 
E 175 und Stro:h:bergung mit Niederdl'uckpresse T 24.2/4.). 
Die Kosten für das empfohlene kün!L[ge Verfahren der Mäh­
drescherernte mit anschließend er Strohhäckselbergung werden 
sich auf 142 MDN/ ha belaufen. 
Der Arbeitsaufwand kann dabei von 3J.,5 bzw. 29,2 Akh/k\ 
auf 7,8 bzw. 6,9 f\kh/ha gesenkt werden. Djes bedeutet gegen­
über dem gegenwärÜg güns-!.igs len Verfahren (iVIä<hdreschcr 
E 175 und StrohhäckseLbergung mit Aufs>ammelschneid­
gebläse ASG 150) eine Steigerung der Arbeitsproduktivitä t 
auf 260 % U1l1d gegenüber dem gegenwärtig vorherrschenden 
VerFahren auf 430 %. 
Die Hochdl'Uckpresse mit Ball enwerfcr erreicht zwar du rch 
die gute Auslastung der Transportmittel eine höhere Arbeits­
prlJduktivität auf dem F cld als die Häcksler, jedoch geht 
dieser Vorteil in der Inn enwirlschaft dlll'ch die Vollm echa­
nisierung der Häckselgutkcltc wieder verlorcn. 
Die relativ hohen Ko'sten beim Eins<1tz deI' HD-Press e mit 
Ballenwerfer ergeben sich aus den Bindegal'nkoslen. 
Die Investiti011en für die volJständig neue Anschaffung der 
empfohlenen iVlasch..inenkette der Gelreideernte werden si ch 
für einen land wirtschaft1ichen Betrieb mit einer Getreid e­
anbaufläche von = 400 ha auf et"'a 200 TOM belaufen. D,,­
bei ist zu berücksichtigen , daß außer dem 'Mähdrescher all e 
anderen Geräte auch im FUlterbau Verwendllllg finden. 
Bei einel' Zusammenstellung dcs Arbeitsaufwandes und der 
Kosten je ha für das ges-a mte i\Iaschinensystem ergeben sich 
folgende Werte: 

[Akh/hal [MDN/haJ 
Grundbodenberu'bei tung 2,5 1,5,-
Düngung (ohne Gnmddüngun,g) 1,0 10,-
Saatbettvorbereitung 1,0 15,-
Bestellung 1,1, 12,-
Mech~l.ll'isclle Pflege 0,8 9,-
Pflanzenschulz 0,5 7,-
Ernte 

Körner 3,1 85,-
Stroh 3,8 57,-

Aufbereitung tUld Lagel'llllg' 0,8 130,-

gesamt: 14.,9 370,-

Die angegebenen \\Tertc siud Riclllwerte, da sie von der 
Dodenart, der Fruclllfolge, deI' Getrcideart und dem Ertrag 

2 Bilder s. 2. Um schl agse it e 
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ahhängig sind. Die Kos ten fiir Düngemittel, Saatgut und 
Pflanzenschutzmittel sind nicht enthalten. 

3. Bereitstellung kompletter Maschinensysteme 
Die Werktätigen der Landmaschinenindustl'ie unternehmen 
alle Anstrengungen, t.lIl1 das Mascrunensys tem Getreidebau 
möglichst lmrmris tig zu entwickeln und in die Praxis em­
zuführen . Dabei wird di·e Entwicklungsl<apazität nicht zer­
splittert, sondern z,ieIstrebig a·uf bes Limmte Forschungs- und 
EntwicldunO'sarbeiten gelenkt. Weiterhin läßt sich durch die 
ProduktilJnsspeziali~jerung im Rahm en des H.GW wertvoll~ 

Entwicklungskapazitä t einsparen, weil wir in Abstimmung 
mit anderW1 sozialistischen Ländel'l1 bestimmte Mascltinen 
für das Maschinensystem importieren können. Dabei trägt 
der Leitbetl'ieb die vo.lle Vera ntwortung für die Eingliede­
rung ausländischer Maschinen in das nationale Maschinen­
system. HauptvoraussetZ'Ung für den Import wird jedoch 
sem, daß die ausländischen Maschinen die Forderungen 
unserer LandwirtschaJt erfüllen. Durch zielstrebige Konzen­
tra tion der Entwicldungskräfte auf die Hauptaufgaben wird 
es möglich, bereits in der Ernte 1967 einen großen Tej.\ der 
Maschinen für die GelI'eideernte entsprechend dem Maschi­
nensys tem in der Praxis einzusetzen. 1968 wird die 
M·aschinenkette der Getrcideernte komplett vlJrhanden senn 
und in uns~en landwirtschaftlichen Betrieben eingesetzt 
werden können. 

4. Zusarhmenfassung 
Als wesentliche Vora'USsetzung für die Steigerung der Pro­
duktion und der Arbeitsprodu.laivit.ät in der Landwirtschaft 
sind kompl~tte Masclunensysteme zu schaffen. 
Vom Leitbetrieb für das Maschinensystem Getreiclebau, dem 
VEB Kombinat Fortschl1itt Landmaschin en wurde die wissen­
schaftlich-techniscl1e Grundkonzeption für das Maschinen­
system erarbeitet. 
Es wird ein Uberblick über di<! in der Indus trie durchzu­
führenden Arbeiten und die Ok();l'lom~k beim Einsatz des 
Maschinensystems gegeben. 
Bei Anwendung deI' empfahlenen Ma·schinenketten wird es 
in Zukunft möglich sein , die Arbei tsproduktivität im Ge­
treidebau wesentlich ZlU s teigern . 
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Zur laufenden Lieferung übernehme ich 

Muttern M 3 - M 24 
Muttern mit Feingewinde 
M 12 X 1,5. M 14 X 1,5 M 16 X 1.5 
U-Scheiben M 3 - M 36 
Federringe M 6 - M 22 

Alle vorkommenden Reparaturen an Entwicklern, Schweiß· und Schneid­
geröten, Druck.minderern usw. werden prompt ausgeführt. 
JANACK, 625 MeiBen, Fleischerga .. e 6. Telefon 3074 

Walzenkrönze 

Geringe 
Einbauhöhe 

Zeitsparende 
Montage 

Hohe Belastungs­
fähigkeit 

Valentin Schleicher KG 
Schmalkalden (Thüringen) 

Telefon: 2806 

für Transportgeräte 
Förderanlagen usw. 
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